
Nahrungsmittelpreise und Agrarsprit
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Die im Vortrag vertretenen Positionen stellen nur die persönliche Meinung dar. 



Inflation durch generellen Anstieg der Rohstoffpreise getriebenInflation durch generellen Anstieg der Rohstoffpreise getriebenInflation durch generellen Anstieg der Rohstoffpreise getriebenInflation durch generellen Anstieg der Rohstoffpreise getrieben

• Insbesondere Ölpreise stiegen stark an  

• Geopolitische Unsicherheiten (z.B. Lybien) bzw. Ausfall anderer Lieferländer könnten 

auch zu höheren Ölpreisen führen.
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• Starker Anstieg der Nahrungsmittelpreise 

• Unruhen in vielen Ländern z. B. arabischer Raum durch Anstieg der 

Nahrungsmittelpreise mit verursacht, da hoher Anteil des Einkommens für 

Nahrungsmittel  ausgegeben werden muss.



Weltmarktpreise für RohstoffeWeltmarktpreise für RohstoffeWeltmarktpreise für RohstoffeWeltmarktpreise für Rohstoffe
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Beiträge zur Inflation in ÖsterreichBeiträge zur Inflation in ÖsterreichBeiträge zur Inflation in ÖsterreichBeiträge zur Inflation in Österreich
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Verteilungswirkungen hoher AgrarpreiseVerteilungswirkungen hoher AgrarpreiseVerteilungswirkungen hoher AgrarpreiseVerteilungswirkungen hoher Agrarpreise

• Ärmere überproportional belastet, da sie höheren Anteil Ihrer Einkommen für 

Nahrungsmittel ausgeben

• Produzenten gewinnen

• EU Agrarreform – Direktzahlungen für Senkung der EU Interventionspreise Richtung 

Weltmarktpreisniveau
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Weltmarktpreisniveau

• Durch Anstieg Weltmarktpreise Umverteilung von Konsumenten zu Landwirten – diese 

gewinnen doppelt, durch hohe Preise und Direktzahlungen



starker Anstieg der Nahrungsmittelpreisestarker Anstieg der Nahrungsmittelpreisestarker Anstieg der Nahrungsmittelpreisestarker Anstieg der Nahrungsmittelpreise

• Durch:

• Ernteausfälle in einigen Regionen 

• Zusätzliche Nachfrage aus Schwellenländern z.B. China

• Preise durch Finanzmärkte stark volatil, Spekulation mit Agrarrohstoffen

• Hauptursache zusätzliche Nachfrage für Bioenergie
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• Hauptursache zusätzliche Nachfrage für Bioenergie

• Asymmetrische Wirkung der Biotreibstoffe –

• Keine Entlastung bei Ölpreisen etwas über 1 % des Angebots

• Preistreiber bei Nahrungsmittelpreisen USA 40 % der Maisproduktion, EU 20 % der 

Ackerfläche für Beimischung. 



Inflationsbekämpfung Inflationsbekämpfung Inflationsbekämpfung Inflationsbekämpfung 

• Energiepreise – Wettbewerb in EU, Österreich verstärken

• Nahrungsmittelpreise - Wettbewerb in EU, Österreich verstärken

• Angebot erhöhen Investitionen in Landwirtschaft

• Nachfrage senken  - Biospritförderung drosseln 

• generell Alternativenförderung auf Inflationswirkungen Nahrungsmittel, Industrierohstoffe abstellen

• Schaffung Europäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsEuropäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsEuropäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsEuropäischen Agrarpreisstabilisierungssystems EASEASEASEAS– bei hohen Preisen Beimischung senken 
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• Schaffung Europäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsEuropäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsEuropäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsEuropäischen Agrarpreisstabilisierungssystems EASEASEASEAS– bei hohen Preisen Beimischung senken 

und umgekehrt und dadurch Schwankungen von Agrarpreisen verringern.

• Durch das EASEASEASEAS würden die Schwankungen zentraler Agrarpreise von Rohstoffen wie Getreide und 

Ölsaaten begrenzt und eine Zone der Nahrungsmittelpreisstabilität in der EU geschaffen.



Schaffung Europäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsSchaffung Europäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsSchaffung Europäischen AgrarpreisstabilisierungssystemsSchaffung Europäischen Agrarpreisstabilisierungssystems
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